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Kolumbus und die Menschen der Karibik 
 

 

Daher habe ich keinerlei Ungeheuer gesehen und nirgendwo von 

ihnen gehört mit Ausnahme einer einzigen Insel, die man 

Charib nannte, die zweite für die, die aus Spanien nach Indien 

hinüberfahren. Ein gewisses Volk, das von den Nachbarn als 

ziemlich grausam angesehen wird, bewohnt diese Insel. Dessen 

Stammesangehörige ernähren sich von Menschenfleisch. Diese 

haben mehrere Arten von Ruderbooten, mit denen sie auf alle 

Inseln übersetzen und plündern und rauben, was sie können. 

Sie unterscheiden sich nicht von den anderen, außer dass sie 

lange Haare wie die Frauen tragen. Sie verwenden Bogen und 

Pfeile aus Schilfrohr, in deren dickeres Ende sie, wie ich bereits 

berichtet habe, angespitzte Äste stecken. Daher werden sie für 

ziemlich grausam gehalten. Daher werden die übrigen Inder mit 

ewiger Angst vor ihnen gequält. Ich aber schätze diese in keiner 

Weise höher als die übrigen. Diese sind es auch, die Beziehungen 

mit den Frauen, die ganz alleine auf der Insel Martinique leben, 

also auf der ersten Insel für die, die aus Spanien nach Indien 

hinüberfahren. Aber diese Frauen üben keine typisch weiblichen 

Tätigkeiten aus. Sie verwenden nämlich Bogen und Pfeile, so 

wie ich es von ihren Ehemännern geschildert habe, und sie 

schützen sich mit Plattenpanzern aus Kupfer, wovon es bei 

ihnen sehr viel gibt. Sie berichten mir von einer anderen Insel, 

die größer ist als das oben genannte Hispaniola. Deren 

Einwohner haben keine Haare, und die Insel verfügt über mehr 

Gold als alle anderen. Von dieser Insel und von den anderen, die 

ich gesehen habe, bringe ich Menschen mit, die das, was ich 

gesagt habe, bezeugen werden. 

 

 
M1   Columbus, Christophorus, De insulis nuper in mari Indico repertis, Basel, 1494 (Übersetzung: Barbara Kronberger-Schmid) 

 

 

1 Gliedere den Text in vier Abschnitte. Gib den einzelnen Abschnitten Überschriften. Fasse ihren Inhalt in jeweils einem 

Satz zusammen. 

2 Erläutere, an welchen Textstellen sich europäische Vorstellungen, wie Frauen und wie Männer sein sollen, zeigen. 

Erkläre, was die hier beschriebenen Menschen anders machen.  

3 Begründe, warum Kolumbus in seinem Brief von „Indern“ spricht. 

4 Beurteile, ob sich Kolumbus den geschilderten Menschen überlegen fühlt und woran das zu sehen ist. 

5 Arbeite aus dem Text die Eigenschaften und Tätigkeiten heraus, die diese Menschen in den Augen der Spanier zu 

„unzivilisierten Wilden“ machen. 
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